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Gtsttm kam noch Englisch's Kansasbill auf dit
Tagesordnung. CrittendenS Antrag, die Bera-
thung darüber bis nächsten Mittwoch zu verschit-
btn, wurdt mit 29 gcgen 25 Stimme» verwor-
fen, obgleich Douglas warm zu Gunsten des Auf-
schubs sprach, den man schon aus Respekt für des

Antragsteller« (Eritteiidcns) Alter bewilligen soll-
te. Ein definitiver Beschluß wurde wcdcr gestern
noch heute gefaßt.

Im H a u 112 e gab cS gestern »och eine» kleine»
Skandal. Spinner brachte cincn Antrag ein, In
dessen Einleitung ein Artikel cincs lowa Blattes
enthalte» war, der folgendes Gcschichtchcn crzählt.
Als bei Council Bluffs in lowa öffentliche Län-
dercien verkauft wurden, habc Ver. St. Commis-
fioner Hcndricks den Befehl gegeben, für den Se-
nator Bright (dcn bekannten Bogus-Seuator von
Indiana) cin Stück von (>OOO Acker vorzubehal-
ten. Bright habe aus dicsc Art cincn fetten Bis-sen «rwischt. Außer Bright hätte» auch tic Rc-
presentante» Englisch undFoiry an diesem Schwin-
del mit Theil gehabt, indem sie einen Theil dieses
Landes erhalten hättcn,c.

Der Sprcchcr «rklärtc daß d«r Antrag Spin-
ner«, ein«» Tadel gegcn ein Mitglied des andern

HauscS enthalte und deshalb unzulässig sei. wo-
gegen Waschburn« ganz richtig bemerkte, daß nicht
Senator Bright, sondern der Ver. Staaten Be-
amte Hcndricks gcladclt sei.

Heute trug HugheS auf ein Tadclsvotum ge-
gen Spinner an und erklärte, daß Bright, Eng-
lisch und Folcy allerdings sich Land angekauft
hätten. Dics sei aber ganz gesetzlich.

Englisch trat sodann sclbst auf, um die Anschul-
digung zu widcrle zcn. Er kenne, sagte cr. kein
Gesetz, wclchcs Mttglicdcrn dcs Congrcsses ver-
biete, öffentliche Ländercien zukaufen. Dr» War-
rant habe er u»d Folcy bereits am 23. Februar
offen in dcr Land-CommifstoncrS Office einge-

reicht. und eS sei ihm bei dcr Auswahl dcs LaudcS
kein Vorzug vor ander» gcgebcn worden.

Wcnn Jemand behaupte, daß sein Verfahren
in der Kansasfrage durch eine Begünstigung der
Adininistration beeinflußt, oder daß ihn andere

als patriotische Motive geleitet hätten, den erklä-
re ec für cine» Lügner und einen feigen Schuft. ?
Diese Erklärung wurde von der demokratische»
Seite mit den. Rufe: J n.ncr drauf! aufgenom-
men.

ES ist ein sehr unglückliches Ereigniß für Hrn.
Englisch, daß seine merkwürdige Jaeonseque», i»
der Kmsassrage gleichzeitig mit seinem Ankauf öf-
fentlicher Ländereien zusammentrifft. Es ist wahr,
daß kein Gesetz den Representante, die Betheili-
gung an solche» Landspecxlationen verbietet, aber
Hr. Englisch, der so kuriose Schwenkungen macht,

hätte auch den S ch « i n vermeide» sollen, daß er
von der Regierung gekauft wurde.

In der hrutigen Sitzung kam auch dcr Bericht
dcr UntcrsuchungS-Committee über de» Zort Snel-
ling Schwill ein. Die Commiltee hat sich in
ihren An sichte» übcr dic Thatsachen nicht einige»
können.

Di« Abstimmung über Englisch's Bill und so-
mit der Abschluß dcr Kansasfrage für jetzt wird
wahrschein ich heute noch im Senate und morgen
im Hause erfolgen. Es unterliegt fast keinem
Zweifel, daß Englisch's Bill durchgehen wird.

April28. Im Senate war, wie ge-
wöhnlich. Kinsasdedatte. Stuart hielt eine Re-
de gegen die Englische Bill.

Drucksachen, trug an, diesiuil nur?ll.oi>i> Exem-
plare der mechanische» Abtheilung dcr vorjährige»
Patentoffice Reports druckcn zu lassen. Dics
ist lÜ.Uill)Eremplare weniger als in frühere»
Iihre». Dieser Antrag wurde angenommen.

Sobald die Verhandlungen der Leeompton -

schlagen. Sobald dcr König de» Pardon bewil !
ligthatte, gestand er aber, daß in dcn, Hute sil
ne« Genossen Koos gesteckt. So könne das Volk
von Kansas die Ordinanz abweisen, schlage aber
dabei Lecompto» dcn Kopf ab.

Englisch'S Bill wcrdc dcr Norden nie anneh-
men. Seine Wähler würden den Vorschlag als
«ine Beleidigung ansehen. Und wenn dcr Siiren,
wie man sagt, bei den, Compromiße im Principe
viel nachgebe, so würde der Norde» in Wirklichkeit
am »leisten betrogen.

April 23. Der Eengrcß ist nunmehr
fü » fMonate lang beisanlc». Fünf Hundert
vncrledigte Gesepentwürfe liege» demselben vor,
darunter sehr wichtige als !

das neue allgemeine
die Revision de« Tarifss,
die Zulassung von Minnesota und Oregon als

Staat,
dtc Organisation mehrerer neuer Territorien,
die Pacifie-Eisenbalm,
die Dampfschiffocrbindung mit Europa,
die Heimstätte-BUI.

Eine Menge andre das Wohlergehen unsres gan-
ze» gro?» Landes betreffende Dinge, die »och
nicht einmal vor den Congreß gebracht worden

find, wollen wir gar nicht erwähnen.
Fünf Monate lang streiten sie sich um des Kai-

sers Bart, fünf Monate kampeln sie sich, ob der
Fälscher und Spitzbube Calhoun das Recht hat,
für das Volk vo» Kansas «ine Constitution
zu machen, oder ob las Volk sich selbst eine Cor.
stitulio» machen soll. Herr Buchanan und seine
Spießgeselle» haben sich auf Calhoun« Machwerk
verslürzt. die Opposition ist fürs Rccht des Volks,
vnd da die Opposition »atiirlich nicht nachgeben
will, kommt nichts zu Stande.

Wenn nun schließlich dcr Congreß am 7. Juni
Wie eS jetzt bestimmt ist, sich vertagt, wird die gan-
ze Geschichte ausgehen, wie« Hornberger Schieße».
Das ganze Land wird zwar schwer darunter lei-
den, aber den alten Bock wird das wenig küm-
mern. Wenn nur seine Willen durchgesetzt und

wenn nur dem Volke von Kansas nicht gestaltet
wird, sich selbst «ine Eoi»stituiion zu mache», dan»
ist «r schon zufrieden.

Im Hause erklärt« Stephen« von Georgia, «in
Administration«««»», auf di« dir«ete von Gil-
man gestillte Frag«, daß nach f«in«r Ansicht durch
Spglish« Bill die Leeompton Constitution dem
Volke nicht zur Abstimmung vorgelegt werde,
daraus ergiebt sich, daß die Administration min-
desten« formell ihren Standpunkt festhält, daß da«
Volk nichts darein zu reden habe, welche Consti-
tution ihm gegeben werde.

Heute wurde im Senate, nachdem der Be-

schluß gefaßt worden war, bei dcn Amendments

M Armee - Deficitbill zu beharren, die Kansas-
dcbatte fortgesetzt.

Douglas, bksscn St«ll« zur Administration in
! der letzten Zeit für zwtideutig gchaltcn word«n
war, erklärt« sich »ntschi«d«n g«gen English's Bill
Er werde, sagte er, keiner Bill die Zustimmung
geben, die nicht die Constitution dcr freien Ab-
stimmung dc« Volkes unterwerfe. Dem Volke
von Kansas zu sagen, daß es auf die «in« Art mit
einer Bevölkerung von 40,000 aufgenommen wer-
de» könn«, während e« auf die andre Art warte»
müsse, bis es «in« Einwohnerzahl von 00,000 ha-
be, sei ein Versuch zur Bestechung. Es sei eine
directe Einmischung des CongresseS, mit der einen
Hand ein Geschenk darzureichen und mit dcr an-
dern zu drohc». Das sei keine freie Wahl. ?

Sein, Douglas, Standpunkt sei noch derselbe, wie
vor fünf Monaten, er sei für VolksfouveränetÜt.

Im Hause «rklärtc Cor von Ohio, daß er

aus patriotischen Motiven und da Gouv. Walkcr
ihm gcsagt habe, Kansas werde schon künftige»
Herbst eine Bevölkerung vo» 00,000 Einwohnern
haben, von der Opposition zurücktrete und für das
Compromiß stimmen werde. Er stellte zugleich
den Antrag, die Sache für einc dringliche zu er
klären.

Mehrere andere Redner, namentlich Marschall
von Kentucky und Campbell von Ohio verlangten
vorher gehört zu werden, allein cS entstand eine
solche Confuston, daß Niemand mehr zu Worte
kommen konnte.

Endlich wurde über dic Dringlichkeit fprevinii,
<I»osli»n) abgestimmt. Dieselbe wurde mit 108
gegen 103 Stimmen verworfen.

Dies ist eine neue, jctzt ganz unerwartet«, Nie-
derlage der Administration.

Marschall vo» Kentucky ergriff sodann das
Wort und geißelte English's Compromißvorschlag
ganz unbarmherzig. Dieser Vorschlag, sagte cr

habc zwei Gesichter. Was für eine traurige Ko-
mödie fei «S für das amerikanische Volk, daß sclbst
die Urhcber dieses neuen CompromisseS. nicht ein-

sassung dcm Volke vorgelegt wcrdcn solle oder
nicht. Stephens habe gestern dicsc Frage vcrncint,
English bej ihtc si«.

English fragte, wie Marschall so etwas bt-
haupten könnt, als jedoch Marschall hierauf di-
rcct an ihn di« Frage stellte, wollte er nicht mit
der Sprache heraus. Nach dcr heutigen Abstim-
mung. ist noch nicht abzusehen, wann die unselige
Kansasdebatte je ihr Ende erreichen wird.
Der Loko Fol'o Leeompton Schwin-

del pasiirt!
Apri l 311. Im Senat, wie Im Hause wur-

de dic Kansaodebatte fortgesetzt. Im Senate

Union zu warten und als er geschlossen hatte,
wurde über die Englisch Bill abgestimmt, wo sich
sodann, wie man crwrrtet hatte, folgendes Resul-
tat herausstellte - Für dic Schwindel-Bill 31
dagegen 22.
In Hause drehte sich die Debatte hauptsächlich

um die Streitfrage, ob im Fall der Annahme von
Englisch's Compromiß die Lecompton Constitu-
tion dem Volke wirklich vorgelegt werde oder
nicht, »''er diese lächerliche Formfrage stritten sich
die gelehrte» Herren Volksvertreter. Cor von
Ohio versuchte vergeblich feine Wankelmiithigkeit
zu rechtfertigen. Campbell von Ohio hielt ihm
ei» Schreibe» vor, worin er noch am Februar

Volksabstimmung uttierwerfe. Cor erkannte das
Schreiben an, kam aber mit dcr lahmen Entschul-
digung hervor, daß Englisch's Bill, wenn auch
nicht direkt, doch indirekt die Vcrfaßung zur Ab-
stimmung vorlcge.

Uebcrhaupt mußten dic A»ti>Lccomplon Demo-
kraten Seitens dcr Republikaner harte Vorwürfe

verpflichtet, bei dcnisrlbcn als äu Herste
Concession gegcn dic AdministrationS - Parthci,
unwandclbar stchcn bleiben zu wollen. Trotzdem

Englisch's Compromiß ihre gegeben.
Bei dcr endliche» Abstimmung im Hause standen

dic Stimmen wie folgt: Für den Schwindel 113
! ?dagegen >Y3. Hcrr C h a p m a n, unfcr Re-
presentant, war nicht zu bewegen sür diese» Be-
trug zu stimmen und hat somit seinen Distrikt un-

! wideisprechlich, in dieser Hinsicht, getreulich rcprc-
i sentirt.

Nach dieser Bill nun m ß Kansas cin Scla-
j venstaat werden, wcnn cS s o g l e i ch als Staat

sich abcr die Lecompion-Conslitution mit dcr Scla-
! verei nicht hinunterwiirgcn, so muß eS, da es ge-
! gcmvärtig nur ctwa 35MU Einwohncr hat, viel-

leicht noch 5, bis liJahren waiten, bis es die nöthi-
gen !?3,W1) Einwohncr hat, und kann dann crst

Glcichhcit? Ist cine solche VerfahrungS-Art
5 Rccht ? Ncin, kcmcsfalls sind durch diese Bill die

sc ungerechle Behandlung ? Niemand wird dieße-
! publikaner beschuldige» daß sie für diese» Schwin-
! dcl gestimmt habe», denn alle wie ein Mann ha-
! bcn dagegen ihre Stimmen abgegeben, und folg-

lich muß dies von dcr Loko Foko Scile her ge-
schchcn sein. Ja von dcr Loko Foko Scitc her
ist cS geschehe», und in Zusatz dazu, habe» unsere
Gegner auch hier wieder uuwidersprcchltch gezeigt,

! was wir schon vor dcr letzten Wahl behauptet ha-
be», daß dic Liedcrs unserrr Gegenparlhei sämmt-
lich e >r die tLrwcitcrmig scr Sclavcrci

! sind. Wir hab.'n abcr hcutc weder Zeit noch
! Nann« um dics/ wichligc Sache weiter zu besprc-

chrn ?wcrdcn abcr noch öftcrS daraus zurück kom-
uien und dann zeigen, wie schändlich die Liedcrs
unserer Gegcnpanhei ihre Freunde, hinsichtlich dcr

! Erweiterung dcr Sclavcici hintcrgangcn und be-
trogen haben. Gibt cS jctzt noch Jemand dcr be-
hauptet daß Buchanan und scinc Frcunde eben-
falls gegen die Erweiterung dcr Sclavcrci feien ?

Nein, gewiß nicht, denn cin jedcr Mann vo» Eh-
re würde sich doch sichcr schämen dicS in Zukunft
zu thun.

Taufen in Hoopa

In Chicago ereignete eS sich kürzlich, daß eine
junge Schöne darauf bestand, die Baptistentaufe
ohne ihre Hoops abzuthun zu empfangen. Als
sie nun untertauchen sollte, so erfüllte« sich dir
W»rte de« Priester«, e» gab ein große« Spektakel
die Hoop« schwammen oben auf, wie »tn Luftbal-
lon und von allen Seiten mußte nachgeholfen wer-
den, die Schöne unter Wasser zu bringen, was
denn freilich nach großen Bemühungen gelang,
aber auch die Seen« höchst komisch machte.

ikS-Jn Philadelphia sollen nicht weniger als
500 Männer, Frauen und Kinder heimathlos in
den Straßen uinheiwandeln, welche weder Freun
de noch Geld haben. Nachtquartier suchen sie in
den Station«- und Armenhäusern.

Dank-Abstattung,
I Unscrm besondern Freund, dcm Hrn. Oa m-
u e l S i e g e r, von SicgcrSville, Lecha Caunly,
statten wir hierdurch unscrn warmen Dank ab, für
jenc« hrrrlich« Fleisch welche« er un« letzte Woche
als Geschenk einhändigte. Solches Wohlwollen
halten wir stets in lebhaftem Andenken. Oben-
gedachteS Fleisch war von einem herrliche» Stier,

dcr rtwa 1400 Pfund geschlachtetes Fleisch liefeite
und somit cincs dcr schwerste» und zugleich schön-
sten SticrS war, dcr jc in dicscm Caunty gcmästct
wurde.

Noch cin große« Ei
Herr PeterMiller (Baucr) von Hcidel-

bcrg Taunschip, L«cha Caunty, hat cin Hühnerei

über die Runde lij Zoll mißt. Es ist ver-

steht sich, ei» Republikanisches Ei, und ist nicht

ten?

Scll'lt'iiord
Am vorletzten Dienstag begieng Hr. AmoS

D o t t e r e r, von Maxatawny Tfp., Berks
Caunty, dadurch Selbstmord, daß er sich in der

Scheuer dcS Hrn. Charles Miller erhieng. Er
wurde erst am folgenden Tag gefunden, war etwa
2t Jahren alt, und die Ursache dieser raschen That
ist unbekannt.

tk ntführnng

Joseph H. Mosely, ei» Vehhändler aus Ham-
ilton, Madison Co., N.-A., heirathete an, 30-
Aug. v. I. Miß Margaret Emery, dic Tochter
des Hr. E., weicher das Western Hotel in der
Markitstraße Philadelphia hält. Das Paar zog
zuerst nach Acw-Aork, da aber Hr. M. eine größ-
ere Reise nach dein Westen beabsichtigte, so brach-
te er seine Frau zu ihrem Vatcr. I» demselbe»
Hotel wchiitcn mehrere Leute, die zu der Gesell-
schaft von ?Dan R er" gehörten, welche im Cir-
cus Vorstellungen gab. Einer dieser Leute Jo-
s>p') Sergeant verliebte sich in die Frau Mosely,
wurde wieder geliebt, und beide machten sich auf
und davon. Wenige Tage darauf kam Hr. M.
nach Philadelphia, der sich dcn Veilust sciner Frau
so zu Herzen nahm, daß cr seiner selbst kaum
mächtig war; nachdem er sich aber wieder gesam-
melt hatte, crwirktc er von Recorder Enue tinen
Lerhastsbefehl gegen S. auf die Anklage, ihm
Frau und deren Kltider (im Werthe von Slsv)
entwandt zu haben.

Es wird angegebep. das S. nach Misburg
ging und Frau M. in Greensburg, Pa., zurück-
ließ, weil cr eine Verfolgung befürchtete; das
Paar, welches jetzt verfolgt wird, soll dann nach
Cleveland gereist sei». Sandy Bronson und
Thomas C. Kramer, zwei Genossen von Serge-
ant, wurden in Pittsburg auf dic Anklage ver-
haftet mit in, Complott gewesen zu sein; Bron-
ssn wurde entlassen.

An «pl'stfrcundc

Herr I o h n E n d l i ch, von Neading, Pa.,
jetzt Consul zu Basel in dcr Schweiz, hat untcr
dem 3. März 18Z8 folgende Zuschrift an den
Ehrw. C. F. Melden in Bethlehem, Pa., gerich-
tet, worauf wir unsere Obstfreunde aufmerksam zu
machen wünschen,

?Ich habe an die Patent - Office nach Wasch-
ingto» nahe an 125 Sorte» dcS ausgezeichnetsten
europäischen Obstes geschickt, sowohl Kern-als
Steinobst, ?und wünsche sehr, daß allgemeine Ver-
suche damit gemacht würden. Es sind Edelreiser,
dic ich dmch Verbindung mit tüchtigen Pomologen
erhalten habe.

Ich möchte Sie ersuche», untcr Obflfrcundcn
die Sache b«ka»»t zu mache», und ebenso bei dcr
Redaktion dcr in Bethlehem crschcincndcn Ackcr-
bauzeitung, ?durch ein Ansuche» an dcn Commis-
sioner of Patents, Hon. I. Hol t in Wafchiilg-

ge, werde» solche ohne Schwierigkeit
Wollte» Sic dicsc paar Zeilen an unscrn Freund,
Herrn Peixoto, der sich auch für dergleichen Sa-
chen interessiet, und vielleicht eine Bekanntmachung
in dcr Sumnytauncr Zeitung im Interesse dcr
Landlcutc bcwcrkstellige» kann, überschicken, so wür-
de» sie mich sehr vcrbindcn.?lch kann durchaus
für die Nichtigkeit der Arten der Obstreifer hafte».
Es sind alle vortrcffliche Sorten Birnen, Äepfel,
Pflaumen und Kirsche», und bildcn das werthvoll-
ste bekannte Obst."

Xauchhaug verbrannt
In- dcr vorigen Dienstag Nacht wurde das

Rauchhaus dcs Hrn. William Schüler, in Fried-
rich Taunschip, Montgomery Caunty sammt elwa
12 bis 1400 Pfund darin zum räuchern aufge-

hängte», Fleisch, durch Feuer zerstört. An dem
anstoßende» Waschhaus bräunte das Dach ab;
das WobnhauS wurde durch die ?eieintt» Anstren-
gungen einigcr über Nacht gebliebenen Gäste und
der übrigen Bewohner von Zerstörung gerettet. ?

Das abgebrannte Eigenthum war in det Line Lex-
ington Company versichert. Da« Feuer brach um
elwa Mitternacht aus und von dem Umstand, daß
man kurz zuvor die Hunde arg bellen hörte, wird
gkmulhmaßt, daß ein Dieb eine» Theil de« Flei-
sches stahl und dann das Feuer anlegte m» dcn
Raub »u verheimlichen. ?(Neut.)

mVlier ios e a Vcl^chwin 5 ci».
Am vorletzten Donnerstag kam ein acht-

barer Farmer von Ehester Eaunty mit seiner nc»n-

Vater an der 8. und Markclstrajje, weil sie in ei-
nem Stohr sich Bonnets ansehen wollte, und ver-
sprach ihre» Vater ii» oberen Theile der Skadt zu
treffen.?Seit jenem Tage ist von dem Mädchen
nichts mehr gehört worden, obgleich ihre Angehö-
rigen sich die größte Mühe gaben, über ihr Ver-
bleiben Kunde zu erhalten. Tie Eltern sind über
das Verschwinden ihres Kinde« auf's Tiefste be-
trübt.

vorletzten Freitag wurden in Ncw-
Zork einer Frau, NamcuS Warner, 83500 Scha-
denersatz zugesprochen, die ein Mann, Namens
Wolf, zahlen muß, dcr dcn Tod ihres Mannes ver-
ursachte. Derselbe befahl nämlich letzte» Winter
seinem Knecht, den Schnee vom Dach seines Hau-

tigt war, ging Warner unten vorbei und wurde
von dem herabfallenden Schnee augenblicklich ge-
tvdtet.

»S>AuS St. Charles, JU., wird geschrieben -
?Die Zeiten sind schlecht. Prodnkte find nichts
werth 5 das Büschel Waizen kostet 42 CtS. Welsch-
korn 24 Cents, Hafer >9 Cent«, Butter das Pfund
12 Cents, Eter das Duzend ? Cents und andere
Sachen im Verhältniß." ?Wenn die Zeiten schon
haut sind, dann können die Leute dort doch wohl-
feil leben.

K)" Beinahe das ganz« Städtchen Troy, in
Bradford Cauni», ist vor cinigen Tage» durch
Feuer zerstört wordcn.

(Eingcsand'.)

Winke für Eltern und T6>»llehrcr
Von S. K. Vrebst, Allentaun Pa.

I. Frühe ansangen.
Wenn man Kinder gut erziehen wlll, muß man

nicht warten bis sie sechs oder sieben Jahre alt sind,
sonder» man muß rccht fr üh c, in dcn ersten
lahrtn ihet« Lebcns anfangen, sie an Gehorsam,
christliche Zucht und Ordnung zu gewöhnen.

2. Söa macht h0,,.

?Des Mcnsche» Zorn thut nicht, was vor Gott
recht ist" (lac. l, 21>.1. Wen» man dir Kinder
im Zorn straft, und sie viel zanket und scheltet» so
»lacht man sie dadurch nicht besser, sondern erweckt

3. Die Sprache dcr tLltern.
In allen christlichen Schulen sollte dasür ge-

sorgt werden, daß alle Schüler die Sprache, in
welcher ihre Eltern Gott anbeten, richilz lesen ler-
nen. Gehören die Eltern zu einer englischen Ge-
melnde. so sollten die Kinder englisch, und gehö-
ren die Eltern zu einer deutschen Gemeinde, so soll-
ten die Kinder deutsch lesen lernen, und wenn sie

d e Sprachen lesen lernen, damit sie lmmcr mit ih-
ren Eltern in die Kirche gehen, dasselbe Lied sin-
gen. dasselbe Gebet sprechen und in derselben
Sprache ver «i n ig t Gott loben und danken
können.

H lLine gute Schulut'iing
Das Uebe'setzcn au« cincr Sprache in dic an-

dere, namentlich au» dem Englischen in's Deutsche
und aus dem Deutsche» in's Englische, ist cine sehr
gute, nützliche und lehrreiche Uebung sür Alltags-
schulcn, und diese Uebung sollte in allen Freischu-
le» in den deuischen CauntieS eingeführt wcrdc».
und in den englischen CauntieS wäre sie auch gut.

S- Hwei Sprachen besser als eine

so viel sehen und hören kann, als mit einem Au-
ge und mit einem Ohr: oder, die zwei Sprachen
könnte man auch mit zwei Schlüsseln vergleichen,

aufschließt. '
<j. U!in guter Rath

Bei einer großen Versammlung von Schulleh
rern in Pennsylvanic», wo der Gouverneur des
Staats selbst beiwohnte, wurde dcn Lcutcn in den
deutschen Distrikt«, gerathen, sie sollten
deutsche Sonntagsschulen errichten. Es wä-
re sehr nützlich für die deutschen Gemeinde», wenn
die Leute diesen gutcn Rath befolgen wurden. ?

Besonder« da, wo die Kinder in den Wochen-
Schulc» nur Im Englischen unterrichtet und
also gleichsam nur mit einem Ohr hörcn lcrncn,
da sollten sie allerdings eine deutsche Sonntags-

schule haben, um ihre Kentnisse zu verdop-
peln und Gottes Wort in ihrer Muttersprache
lesen zu lcrncn.

Scpflanzt tLure Garten

Jetzt ist wieder die Zeit da, zu welcher dcr Gar-
ten die Zeit und di« Arbcit feines Besitzers in An-
spruch nimmt. Wer ein Stückchen Lot besitzt, groß
genug, daß. eS sich dcr Mühe lohnt, Etwas da-
rauf zu pflanzen, soll c« nicht wüst liegen lassen.
Der Mann, der den freien Raum um fein Haus
dein umherirrende» Vieh zum Tuiinnclplatze über-
läßt. ist ein großer Thor. Er versäumt die Ge-
legenheit, sich mit geringer Arbcit, dic an und für
sich selbst ein Vergnüge» ist, eine Menge kleiner
Vortheile und große Annchmlichleit zu schaffen. ?

Jede Verbindung mit der Natur, und bcstände sie
bloß darin, daß man Kohl, Kartoffeln, Rüben
und Bohnen zieht, ist von der wohllhärigste» Ein-
wirkt»,g.aus dcn Menschen. Sie macht sanftere
Gefühle in seinem Jnncrn entstehe», veranlaßt ihn
zu Betrachtungen, die außerhalb des gewöhnliche»
Geschäftskreises liegen, heitert ihn aus, verchlcuchl
ihm Kuminer und Sorgen. Irgend eine Blume
gepflanzt zu haben, ist ein Verdienst, und je schwe-
rer es Einem wird, seine bescheidene Behausung
mit den lieblichen Kindern dcs Frühlings zu um-
geben, desto größer ist das Vergnüge», welches
man davon hat. Wer sich i» seinem Hause wohl
fühlen und wer eine gesunde und erfrischende E -

holung von seine» Berufsgeschäften haben will,
dcr verwende ein paar Stunden in dcr Frühe und
am Abend auf dic Pflege feines Gartens und leite
seine Kindcr an, ihm behülslich dabei zu sein. ?

Welcher Unterschied im Familienleben, wenn man
jeden Augenblick ungezogene Rangc» wehren muß,
daß sie kein Vieh mißhandeln und keine Fenster
einwerfe», oder wenn man das Vergnügen hat, a»

Arbeit finde», welche stille Freude über ihre erste»
Erfolge sie genieße», welcher edle» Gefühle und

welchcs sinnigen Nachdcnkens sie fähig wcrdc»,
wen» sie ««»er Blume» aufwachsen ! Wen» d» die
vielen Verbrecher» welche unserc Gcsängttisse bc-1
Völkern, cincn um dcn andern nach sciner Jugend-
gcschichtc fragst, so wirst du wohl oft hörcn:
"Mcin Patcr bckümmcrtc sich nicht um mich und
ich that, was ich wolltc, wahrcnd cr im WirlhS
Haus saß abcr nicht lcicht wird Einer sein, dcr
crzählcn wird, daß ihn'scin Vatcr als klcincn Bur-
schcn am Arm genommen, ihm Hacke und Spaten
in die Hand gegeben, daß er ihn zur blühende»
Rose oder Lilie geführt und ihm gezeigt habe, wie
schön sie seien. Ueber Allem, was in der Natur
grünt und blüht, weht dcr Geist dcs Friedens und
des Segens dahin. Manches verstockte Hcrz wur-
de durch dic Betrachtung dcr Natur und durch ih-
re» Umgang zu». Gute» gewcndct z die bcstc»
Männer, welche die Erde getragen, leiten von da
ihre erste Begeisterung für Große« und Schönes
hcr und fanden in der Statur immer neue Erfrisch-
ung der angcgriffcncn Secle. Freilich der große
Haufe durcheilt fcinc Lebensbahn, ohn« eine Ah-
nung davon zu haben. Aus den Fabeln des Al-
terthums hcr, aus dcn Hirngespinnstcn jctzt lcbcn-
dcr Phantasien sucht man sich selbst und Zlnderen
ein Etwas zu schaffen, mit dem man dic Lccrc iii>
Jnncrn fülle. Vergeblich! Wir Thoren! Wir
guälcn uns ab mit dcn, Stcin dcr Wcise» und ma-

chen uns unglücklich nut geistiger
während wir die Ouelle des Wissens, der Freude
und der Befriedigung neben uns fließe» habe» und

nur aus ihr zu schöpfe» brauchen. Wir stehen
mitten Im Tempel dcr Natur, und indrm wir ihr

! dienen und opfern, schaffen wir IMS mit der leich-
ten Arbcit unserer Hände Genuß, Lust und Frie-
den und brauchen nicht die Recepte so vieler welt-
lichen und geistlichen Doctore», von denen Keiner
inii d«m Andern ük«reinstimmt. ?(L. B.

»M'Dcr Stäatsfchatzmciflcr Henry S. Ma-
Mw hat ein NamriiSverzcichiliß aller Beamten
veröffentlicht, welche dem Staate schulden. Der
Betrag dcr in ihren Händen befindlichen
geldcr bcläust sich aus etwa eine viertel Nnl-
lion Thal?»-.

<l>hio Staeiliil'.
Dem cbti, vcröffenNichten Jahresbericht« t>r

CotnmissärS sür Statistik entnehmen wir die fol-
gcndc» Aiigabc» :

Der Virhhandcl von Ohio hat scit den lctzkcn
lahrcn cine bedeutende Ausdehnung erlangt. Im
Jahre 1852 schickte der Staat 32,000 Siück n. ch
der Stadt Ncw-Aork, »nd im vorig?,, Jahre 50.-
000 Stück und etwa je l 5,000 nach Baltimore
und Philadelphia. Dcr Schwrinchandcl ist well
bedeutcndcr, und obgleich die Ausfuhr von lebci -

8132,700.000 und dcr

000. Der Prkis für Brennholz schwankt zwi-
schen 81.50 ?2.57 per Klafter, und ist am höch-
ste» in den CauntieS, wodurch Hauptlinien von
Eisenbahnen führen, wegen der großen Masse des
durch die Lokomotive» verbrauchten Holze«. Die-
se Bahnen consumiren jährlich das Produkt von
12.000 Ackcr Land Baucrei-Arbeiter «ehalte»

durchschnittlich inonailich 815 nebst Beköstigung.
Die Zunahme de, Städte und Fabriken, so wie
die Auswanderung der jungen Leute nach dem fer-
nen Westen hat eine» Mangel von Baucrel - Ar-
beitern bewirkt, so daß große Bauern nur im
Stande sind, ihre Erntc mit Hülfe von Maschincil
zu hcimscn. Es giebt im Staate 3000 Dampf-
maschine» mit 40 000 Pserdekrast; 2200 Mahl-
mühlen ; 4740 Sägemiible» ; 15k Hobelmühlen
70 Oeblmtihlcn. Im Jahre 1857 wurden durch
die Hauptfabriken 8000 Ackcrbaumafchincn ange-
fertigt.

Schlechte Auasicdt fi» die einheimi-
sche Zndtrslrie.

I Die Committee des Hauses, die übcr die Wirk-
i samkcit des gegenwärtigen Tariffs Erörterungen
! anzustellen beaustragt ist, wurde vom Sprecher des
! Hauses einem Südländer, gewählt und besteht na-

steht sich von selbst.
Hr. Boyre von Süd-Carolina, der Vorsitzende

dieser Committee, wird nächstens seinen Bericht
erstatten, der sich für eine weitere Erniedrigung des
Tariffs und sür Freihandel auespricht und die Eb-
be im Staatsschatze durch direkte Besteuerung aus-
zufüllen vorschlägt. Während die Industrie un-
seres Landes unter dem Drucke der auswäitigen
Concurrenz seufzt, soll wo möglich die letzte
Schranke noch niedergerissen werde», die uns schütz-
te. So wollen es unsere Baumwollenlords !

(Fr. Pr.
iK!?-Jn St Louis dürfen die Leute jctzt wieder

Sonntags Einen nehmen. Die Bürger ha-
ben nämlich bet einer von dcr Gesetzgebung ange-
ordneten Abstimmung folgenden Beschluß ange-
nommen : ?Daß von nun an, an allen Tagen der
Woche, also auch am Sonntage, Wein Bier, C>-
der und andere Erfrischungen, mit strenger Aus-
schließung des Branlwtin« und sonstiger destillir-
ter Getränke, verkauft und ausgeschenkt werden
dürfen."

Guter Lohn.
In Oregon verdienen tüchtige Arbeiter tn Holz

Magazinen bis Kl2i> und Arbeiter auf Far-
men säll bis SSU monatlich, Tischler und Zimmer-
leute erhalten täglich 84 bis S6. Mehl kostet
das Barrel 812 bis Hli, Schweinefleisch per lii»
Pfund, 8 bis 111 Thaler, Ochscnflcisch per lvil
Pfund, Ii) bis 12 Thaler, Kartoffeln kosten per
Bufchcl 1 Thaler 25 EcntS.

tLine neue Art von Versicherung.
Dcr Baltimore (Md) Patriot sagt, daß eine

Versichernn,zS Gesellschaft in jener Stadl jctzt
Versicherungen für Nent annin int. Eigner von
Häuser können sich deshalb, nebst der Versicherung
auf Häuscr gegen Verlust durch Feuer, auch g«gen
Verlust durch nichtzahlcndcn Micthslcutcn schützen.

üS?"?Wcr dcn Armen gibt, dcr licbt den Herrn."
Wcr dcm Drucker seine rechtmäfüge Schuld dezahlt,
der sammclt sich einen Schatz in, Himmel. Laßt
Eure Thalcr kommen.

.?

Wasching to n, 27. April. Die Anzahl
dcr Angcbote sür Psstbrfördcrung betrug

G c st o » b c »»:

Am vorletzten Freitag Morgen, in Südwhcik-
hall Taunschip, Lccha Caunty, Barbar a, dic
Ehcgattin des H rrn Philip Stcininger, in ihre»,!
77stcn Lebensjahre.

Am 2.isten April, in Öbcr-Saucon Tannschip.
Lccha Caunty, Hcrr Israel Egner, am
Tophsid Fieber, in einem Alter vo» 2<i Jahren
und l4 Tagen. L«ichcntcxt? Römer, Cap. 8,
VerS 1 «nd 2. ~ Ich bin der Erde müde." Lied
No. L(), Sänger am Grabt.

Am letzte» Freitag in dieser Stadt, Hcrr Pc-
tcr Good, in tincm Altcr von etwa -12 Jah-
ren.

Am letzten Donnerstag in dieser Stadt, Just i-
neA. ein liebe« und vielversprechendes Zöchter-
chen des W. Pct e r H u b e r, in einem Alter
von 2 Jahren, 9 Monaten und einigen Tagen.?
Bei dcr Beerdigung der Ueberreste dcßelben, hielt
dcr Ehrw. Hcrr Derr eine sehr trostreiche Leichen-
rede.

Ich sah im Harten, Held und schitn
Die aufgeblühte Rvse stehn,
ttnd wer sie fand, und wer sie sah.

Am Allsten Marz, in Waschinglon TaMischip,

ebendaselbst, an der nämlichen Krankheit, H a r-
r i s o n L., Söhnleine von Aaron und Elisabeth
Olewein, Erstere« im 2ten und Letzteres im lOtcn
Lebensjahre.

Am 20sten April, in Towamcnskng, am Echar-
lachfieber, David Alfred, Sohnchc» von
Johann und Hannah Bier, im Bten Jahre.

Am 2l sten, i» Lockport, T hl m a N d a Su-
sanna, und am Zysten, ebendaselbst, I o se-
phcne, Töchterleine von Thomas und Hannah
Hankey, Ersteres im Ntcn und Letzter« im ütcn
Lebensjahre; beide am ScharlacMeber.

Marktberichte.
Prelle in am Dienstag.

Butter tPfund) . . I<l
Unschlitt. lt?
Tchinah ...... ZA
Wache St
Schinkenfleisch ... 14
Äeitcnftilcke. .... Ul
Acp.-Whistev (Sal) 2-5
Regg-n-Whittc?. . A«
Niettti'-H»!, s>(»
Eichri7!Hkh,, . . . 3 2S
Srelntehlen (Teno«) Z

NN

?l-»ier (Oärret) W 5? ,
Waizen (Büschel) I l«,
Roggen. .... «j5,

W«l>cht«rn. . .

Hafer.......

ltlcesaamcN.- , . . 7 vtti
Zimeihi'saaMkN.. Z i«>

ckier fDuecnd) lk, >

Verl)e«r a t h c t:
Am letzten Donnerstag in Allentaun. dmch den

Ehrw. Dr. Schäffer, der Ehrw. F. E. Sch a n'tz,
Lutherischer Prediger zu Sleading. mit Miß S » r-
dillla S., Tochter von Charles Säger, von
dieser StaN.

So» dem Hauch ?er Sieb l>eseelcs,
Kniipst dic« Paar den Eliclwnd,

B.idc haben sich crwählel.
Und gelebt mit H>r> und Mnnd

?r<« PI ir-gen xecud und Seid,

Freundlich führ auf «rem Z?,gt
Euch det Einkracht zarte Hand,

ttnlcr ihr«r ircueN Hfl.'gc
Schlinz stets fester sich das Band.

W ir d verlangt.
E« wird vctlanqt, irgend cine Person, einerlei

ob männlichen oder weiblichen Geschlechts, welche
je eine Bvttcl von Dr. Zobi as'Linemenk
verbraucht hak, welche nicht sagcn kann, daß e»
ver bcstc Artikel ist um Rheumatism, Dysen"
tery, Schinerzen von allen Alten, Stickhusten,
Schnitt»',knden u, s. w. zu kuriren. Daßelbe wird
warrantitt zu keine Bezahlung.?'
Preis 25, und 5)0 Eent«. Depot, 5» Eortlond
Ztr., Ncuyork.?Kcins ist ächt, welches nicht mit
der Unterschrift von S. I. Tobias versehen ist.

»KS- Ebenfalls zu haben bei Keck, Guth «nv
Helsrich, in Allentaun, und bei dcn Stohrhnltern
in Lecha Eaunty überhaupt.

Mai S. nqZ»,

OeffentlicheVendu. .

Auf Freitag? dm Elsten Mai,
nächstens, Um lg Uhr Vormittag«, sollen an tet
Mühle von C. und W. Ed el m an, in Salz-
burg Taunschip, Lecha gaunty. folgende Artikel
auf öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich j

Zwei Steinkohlcn.Ocfe» mit Rohr, Defk, Bett
und Bettlade, Eine Patent Waay«, «in« Balg-
Waag«, Ein« Probe-Waage, El» Welschkorn-
i Schalter, eine sehr werkhvokle lind große Lot Will-
planken und ScSnlling«, ltt Mühl-Picken, 4 gro-
ße Stänner, Schleifstein, Schneitbank, 2 Schieb-
karren, cine Patent Strehbanf, «in« Kohlen-
Sereen, 3 Paar eiserne Fässer-Klammern und Hei-
sting Eimcr, ein« Lot eichene »nd andere Planken,
Bohrer, 2 Latternen, L Schauftin, Stricke, Maa-
ße, Keilen, eine Lot Hickory Besen, ein« Lot alte»
Guß-Eistn, 5 Acker Roggen -Saamen auf dem
Felde, und sonst noch eine sehr große Verschltdeli-
heit anderer Artikel zu umständlich alles anzufüh-ren-

Die Gedrungen am Vcrlaufstage »nd Auf-
Solomon Gritscmkrc,
Charles W. Wirand,

Asfignie« von E. nnd W. Edelman.
Mai 5. 18)3. nqAn«

Auditors-Anzcige.
Z»

E a a n I y.

Ml der Sache der Ncchnung bSk, G, H. K l si-
l e r, Administrator von der Hinte,laßenschast de»
ve»storl'knen Andreas Fritzinger, letzthin b»N Hct-
telbrrg Taunschip, Lecha Eaunty.

Und nnn April !>, 1858, ernannte tI Coukt
Aaron Eifenhard, als Auditor, um besagte Rech-
nung überzusehen, tiberzusetteln und Vertheilurg
dem Gesetz gemäß zu machet.

Bezeugt«!- Ä. Ha"»öM«tn. 6-ht,
' Obengenannter Auditor wird sich
den, um seinen »beigestimmt.» Pflichten nachzu-

kommet», auf Samstag» den stcn Juni nächsten«,
um 10 Uhr Vormittags, am Gasthaufc von P e-
I c k M i ö e k, in Sägersviilc, besagtem Tau»«
schip, alliro sich alle Jntcrrßirte ebenfalls einfin-
den können, wenn sie e« als nöthig erachten.

Mai S, 185,8. nq3m

Äuditors-Anzcigc.
z n dc »I Waise » geri cht »en ? echÄ

In der Sache dcr Rechnung von lae. Har-
t e r, Administrator von dcr Hinlerlaßcnschast de»
verstorbenen Joseph Fink, lctzlhi» von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty.

Und nun April 1858, ernannte die Cour!
Aaro» Eiseuhard als Auditor, um besagte Rech-
nung üoerjusehen, überzusctteln und VcrtheikinA
dem Gesetz gemäß zu machen.

B jeugi«?B. »ausiuaii, ?chr.
Obengenannter Auditor wird sich «Infi»«

den, um seine» obenbestimmten Pflicht,» nachzu-
kommen, auf Samstags den 2itste» Mai, um ld
Uhr Vormittags, am Gasthaus« von Pete?
M i ll e r, in Sä'gerSville, besagtem Taunschip,
allwo sich alle Jntereßirttn ebenfalls einfinden
können, wenn sie es als nötl,iz erachten.

> Mai st, 1853. NqZm

Auditors-Änzeige.

In dcr Cache der Aechnmig des Daniel
W. Kemmerer, Asfignit von Edward Kratz-
er. von Stid-Wheithafi, unter einer freii»igig«t»
Ucberschreibung.

U»d nun April ll>, 1858, auf Vorschlag voi»
I. S. Reese, Esq., ernannle die Court C h a s.

>Kosl«r als Auditor, um besagte Rechnung
überzusehen, überzusctteln und Verteilung dem
Gesetz gemäß zu machen.
'.MM Aus den Urkunde!».
WiS Bezeugts?l. Lacke«. Prell?.

»S" Obengenannter Auditor wird sich, für dei?
Endzweck den Pflichten seiner Sr-nennung nachzu-
konniren, einfinden, auf Miltivochs den 2t>. Mai,
um 10 Uhr Vormittags, aiv Gasthause von A a-
r o n G u t h, in Gzithsvillc, L,.ch? all-
wo sich ebenfalls alle Jnteießirte einfinden können,

! Mai >lB5B.


